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D A S  M A G A Z I N  D E R  R E G I O N

                   Liebe Leserinnen, 
                   liebe Leser,

„Was soll jetzt noch kommen?» die Frage 
stellt Ildikó von Kürthy in ihrem neuen  
Roman, den sie als Lesetipp auf Seite 37 fin-
den. Was jetzt kommt, ist der Frühling. 
 
Die Tage werden länger, die ersten Knospen 
spriessen den Sonnenstrahlen entgegen, 
die Bäume werden grün und rund um und in 
Neuss warten wieder tolle Veranstaltungen 
auf Sie.  

Begrüßen Sie das neue Jahr und den Früh-
ling mit uns.
  

Ihr marktplatz Team
Michael Bernd & Jens Knappe

D A S  M A G A Z I N  D E R  R E G I O N

Haben Sie das Magazin verpasst oder 
nicht erhalten? Gegen eine Schutz-
gebühr in Höhe von € 3,-  (inkl. Porto) 
können Sie sich Ihr persönliches Exem-
plar sichern und direkt zuschicken lassen. 

Rufen Sie uns an unter 0 21 37 44 46 
oder schicken Sie eine E-Mail an:  
info@marktplatzmagazin.de
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Lauter nette Nachbarn

Ist Ralf Nickel wirklich „Fußball bekloppt“?

Dazu macht er den Verein zum DFB Stütz-
punkt: „Bei uns werden jetzt Schieds-
richter ausgebildet und Trainingsgänge 
für den DFB Nachwuchs absolviert.“ Ein 
wichtiger Nutzen neben dem Image-Ge-
winn: „Unsere Trainer und Spieler kön-
nen sich hier echt was abgucken.“ Dass 
sie das machen, nährt sicher seinen 
heimlichen Wunsch endlich mal wieder 
einen Vereinsspieler in Richtung Bun-
desliga „zu schicken“. Vier haben das 
bereits geschafft. Als Fortune bin ich 
stolz den jungen Lumpi Lambertz beim 
TSV  Norf verorten zu können. Der groß-
artige TSV ist natürlich nicht nur Fußball, 
sondern ein Premium aufgestellter Brei-
ten- und Leistungssportverein.

Über das phantastische Angebot sollten 
Sie sich unbedingt mal schlau machen. 
Ralf Nickel schätzt die Harmonie im Ver-
ein, fiebert mit den Leichtathleten im 
TSV, selbst wenn „die Kugelstoßer mal 
Löcher in den Rasen werfen“. Friedli-
che Koexistenz. Besonders klasse findet 
er, dass neben den Vereinsmitgliedern 
3000 anliegende Schüler das große An-
gebot nutzen können. Wo gibt es das 
sonst? Für mich als Kultverein-Fan ist 
allerdings das vereinsinterne Fußball 
Sticker-Album sein größter Coup. Panini 
like hat er und seine aufopfernden Hel-
fer die aktuellen und verdienten Vereins-
mitglieder in einem absolut amtlichen 
Klebealbum vereinigt. Die erste Sticker-
Tauschbörse hat gerade stattgefunden. 
Echt Fußball bekloppt, oder?

Robert Wolf
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Lauter 
  nette Nachbarn

Natürlich ist er nicht „bekloppt“. Doch so hat er seine Position im TSV Norf be-
schrieben, die durch eine reine Vereinshierarchie nicht erklärbar ist. Neudeutsch 
ist er ein Macher, der ständig versucht, den Verein zu optimieren und Sponsoren, 
Politik sowie Verwaltung zu begeistern.

Der gelernte Industriekaufmann kam als Kind 1972 nach Norf, wo er bis heute lebt. 
Seine Brötchen  verdient er als „Problemlöser“ für Klebeanlagen in der Verpa-
ckungsindustrie, wofür er viel unterwegs ist. Ralf Nickel ist verheiratet ist und bittet 
mich: „Schreiben sie unbedingt glücklich verheiratet! Sonst müsste ich mir anhören, 
dass ich viel zu viel unterwegs bin.“ Hiermit geschehen. Gleichzeitig geht der große 
Magazin Marktplatz Preis für verständnisvolle Partnerinnen an Frau Nickel. Aber 
solche Typen wie deinen Ralf brauchen wir vor Ort. Er hat hier bei seinem Herz- und 
Seelen-Verein Fußball spielen gelernt, als Linksaußen, später war er Stürmer, dann 
Mittelstürmer und hatte viele schöne Erfolge. Besonders in der A-Jugend. Schon 
mit 16 macht er  nebenbei den Trainerschein und wurde mit der D1 Jugend von Erft-
tal Pokalsieger. Auch als Schiedsrichter hat er schon mit 16 Jahren fungiert. Aber nur 
zwei Jahre, denn wenn auch „Fußball unser Leben ist“, muss man sich  Prioritäten 
fürs Überleben setzen.  Meinem Einwurf, Schiedsrichter sein würde eh immer unat-
traktiver, widerspricht er vehement. „Ich muss mich immer fragen, wie gehe ich auf 
die Leute zu, wie hole ich die Leute ab?  Ein Beharren auf die eigene Entscheidung 
ist nicht immer richtig.

Aber die meisten Schiedsrichter sind 
verdammt gute Schiedsrichter,“ da ist 
er sich sicher.  Mein erneuter Einwurf, 
dass sich in letzter Zeit Vergehen gegen 
Schiedsrichter häufen würden, wider-
spricht er mit den Argumenten, dass 
erstens heute immer jemand mit dem 
Handy drauf hält, wenn es irgendwo    
eskaliert und zweitens heute bei den 
Burschen „die Lunte halt kürzer ist“. „Da 
kann und muss man mit umgehen kön-
nen“, sagt er.

Sein Weg vom erfolgreichen Junioren 
zum Fußball Senioren führt unter ande-
rem über den Traditionsverein VfR Neuss 
und dem FC Straberg. Jedoch ohne die 
Realitäten jenseits des Fußballs aus den 
Augen zu verlieren. Er hat immer Beruf, 
Sport und später die Familie unter einen 
Hut gebracht. Nach seiner aktiven Zeit 
im Ligafußball, in der er aus der Posi-
tion des Mittelstürmers „immer weiter 
nach hinten im Feld wanderte“, wie er 
mir augenzwinkernd schildert, bleibt er 
dem Fußball vorerst als Trainer erhalten. 
Erfolgreich coacht er die 1. Mannschaft 
vom SVG Neuss-Weissenberg bis seine 
Freunde ihn brauchten und zurück zum 
TSV Norf zurück geholt haben. An der 
Seite von André Prein macht er deren 
Fußballabteilung fit für die Zukunft, fun-
giert als  sportlicher Leiter, bringt neue 
Ideen und neuen Schwung ein, gewinnt 
Sponsoren. Er überzeugt die Politik mit 
stillen Argumenten auf dem großartigen 
Gelände des TSV ein best ausgelastetes 
Kunstrasen-Stadion zu bauen.
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Das Forward-Darlehen
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Was ist zu beachten?

Für jeden Monat bis zur Auszahlung 
des Darlehens wird für gewöhnlich 
ein geringer Zinsaufschlag fällig. So-
mit liegt der Zinssatz für ein Forward 
Darlehen in der Regel leicht über den 
aktuellen Konditionen – die Differenz 
ist umso größer, je länger die Vorlauf-
zeit ist.
 
Wichtig: Das Forward Darlehen muss 
immer zu den vereinbarten Konditio-
nen angenommen werden. Wenn die 
Zinsen zum Zeitpunkt der Auszah-
lung unter dem vereinbarten Sollzins-
satz liegen sollten, müssen Sie das 
Forward Darlehen trotzdem in An-
spruch nehmen und können von den 
niedrigeren Marktzinsen nicht mehr 
profitieren. Damit ist das Forward 
Darlehen insbesondere im aktuellen 
Umfeld historisch niedriger Zinsen 
mit mittelfristigen Aufwärtstenden-
zen interessant.

Wir beraten Sie gern:  
fair und unabhängig!

Gerade in der aktuellen Niedrigzinspha-
se bietet sich bei der Anschlussfinanzie-
rung der Abschluss eines Forward-Dar-
lehens an. Bei einem Forward-Darlehen 
können Sie bis zu 66 Monate im Voraus 
die Konditionen für die Anschlussfinan-
zierung festschreiben.

So funktioniert‘s

• Sie vereinbaren bereits heute den 
   festen  Zinssatz für Ihre Anschluss-
   finanzierung. 

• Das Forward Darlehen wird pünkt-
   lich zum Auslauf Ihrer Sollzinsbin-
   dung   ausgezahlt und löst Ihre 
   aktuelle Finanzierung ab. 

• Die neue Sollzinsbindung für den 
   Forward-Kredit und die monatliche 
   Ratenzahlung beginnen ebenfalls 
   erst zum Auszahlungstermin

Vorteile eines Forward-Darlehens

• Sie schließen heute schon das Risiko  
   steigender Zinsen in der Zukunft 
   aus.

• Sie sichern sich für die bestehende 
   Finanzierung günstige Konditionen,  
   ohne eine Vorfälligkeitsentschädi-
   gung zahlen zu müssen.

• Sie erhalten Planungssicherheit weit 
   über Ihre derzeitige Sollzinsbindung 
   hinaus. Die monatliche Ratenzah-
   lung und in der Regel auch die neue 
   Sollzinsbindung beginnen ebenfalls 
   erst zum Auszahlungstermin.



Gastkolumne von Lars HohlfeldMan hört keine Eier. 
Wir schreiben das Jahr 2020. Und 
merken Sie etwas? Die meisten Filme 
die in der Zukunft spielen, liegen hin-
ter uns. 2001 - war noch eine Odyssee 
geplant und 2010 sollten wir eigent-
lich Kontakt aufnehmen. Das ist jetzt 
schon 10 Jahre her! Nix. Fliegende 
Autos? Leider Fehlanzeige. Die wären 
allerdings praktisch, wenn man beim 
Pendeln zwischen Neuss und Düssel-
dorf nicht jeden Tag mindestens 90 
Minuten im Stau stehen möchte. Und 
wenn man so im Stau steht, hört man 
halt Radio. Und ich habe das Gefühl, 
dass deutsche Sänger und Lieder-
macher gar nicht singen, sondern nur 
noch am Jammern sind.

Wann genau wurden deutsche Bands 
kastriert? Mein kleiner Neffe, hat frü-
her Kinderlieder gehört. Und dies war 
schon schlimm! Aber die Bands heute 
sind nur noch am Wimmern. Wo früher 
Sänger waren, sind heute Heulbojen. 
Da möchte man keine Karten für ein 
Konzert, sondern ein Pflaster kaufen, 
weil man denkt, dass da jemand auf 
die Knie gefallen ist.

Beispiel? Gerne. Tim Bendzko singt: 
„Ich finde die Worte nicht!“ Ja, dann 
hör auf zu singen! Mach den Platz frei 
für richtige Musik. Noch ein Beispiel? 
Es gibt reichlich. Adel Tawil: „Hallo ist 
da jemand?“ Ne, da brennt Licht, ist 
aber keiner zu Hause! Es ist irgendwie 
genau wie bei Dir, Adel - möchte man 
sagen. 

Früher haben sich die Bands überge-
ben vom Alkohol. Das war natürlich 
nicht gut und sollte kein Vorbild sind. 
Nur heute übergeben sich die Bands 
ja auch, aber nicht vom Alkohol, son-
dern weil in ihrem schicken Latte mac-
chiato keine Sojamilch ist!

Die Rockband Kiss hat regelmäßig 
Orgien gefeiert. Orgien! Heute feiern 
die zehn Jahre veganes bügeln! Kön-
nen sie sich Tim Bendzko auf einer 
Orgie vorstellen? Ich auch nicht. Die 
erste Frau zieht sich aus, da rennt der 
doch schreiend weg!

Andreas Bourani singt wörtlich: „Du 
bist wie ich, ich bin wie du, wir alle sind 
aus Fantasie!“. Hat der zu viel Moos an 
der Fichte angesetzt? Der gute leidet 
an Morbus Bahlsen. Also hat schwer 
einen am Keks! The Doors haben frü-
her gekifft, da sind denen geile Lieder 
eingefallen. Was Du heute im Radio 
hörst, das kann man sich ohne E-Ziga-
retten gar nicht erklären! Kiss waren 
jahrelang auf Drogen. Philipp Poisel 
der ist noch nicht mal auf Zucker!

„Da müsste Musik sein“ - ja müsste! 
Wir warten. „Ich bin doch keine Ma-
schine.“ Das klingt, als hätte man ihm 
im Sandkasten sein Schippchen weg-
genommen. „Ich bin doch keine Ma-
schine.“ Weiß Gott nicht. Aber ein Tin-
nitus bist Du! Für die Ohren und die 
Augen: Man sieht nur noch Pfeifen! 
Früher haben die Bands Fernseher aus 
dem Hotelzimmer geworfen. Das gin-
ge heute gar nicht, weil sie selbst für 
ne Fernsehzeitschrift zu schwach sind.

Früher waren die Bands das ganze 
Jahr auf Tournee. Du kannst doch kei-
ne Bands ernst nehmen, die ihre Tour 
nach dem Abfallkalender plant! Freun-
de, ACDC haben gesungen: „Highway 
to hell“. Heute singen sie: „Dieser Weg 
wird kein leichter sein!“ Also ganz im 
Ernst, da sind mir die Kinderlieder von 
meinem kleinen Neffen lieber. Aber 
vielleicht kommt ja dieses Jahr end-
lich mal wieder eine deutsche Band 
heraus, die ihre Eier gefunden hat und 
dann „War nicht alles schlecht!“

Lars Hohlfeld  
Komiker und Moderator der 
www.pop-up-comedy.de
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AREAL BÖHLER   „WER A SAGT, MUSS AUCH B SAGEN.“

Die sechs Eventlocations mit einer ge-
samt Indoorfläche von rund 18.000 m² 
und zusätzlichen ca. 10.000 m² Outdoor 
Flächen, bieten Ihnen für jede Art von 
Event den richtigen Rahmen. Technisch 
perfekt ausgestattet, sind alle sechs  
Locations fußläufig innerhalb von nur 
wenigen Metern zu erreichen. Auf 
Wunsch können alle Locations miteinan-
der verbunden werden.

Konnten wir Sie neugierig machen? Ger-
ne begrüßen wir Sie zu einem persön-
lichen Termin bei uns auf dem AREAL 
BÖHLER und zeigen Ihnen unsere Loca-
tions in all Ihren Facetten.

Wir sind uns sicher auch für Ihre Veran-    
staltung  finden wir den perfekten Ramen. 

Ihre Ansprechpartner vom
AREAL BÖHLER   
LOCATIONMANAGEMENT
Julian Schreiner
Telefon: 0211 - 522 2674
julian.schreiner@voestalpine.com 
www.areal-boehler.de

Das AREAL BÖHLER bietet insgesamt 
230.000 Quadratmeter  authentische  
Industriekultur in bester Rheinlage. An 
der Stadtgrenze von Düsseldorf und 
Meerbusch gelegen.

Wo zwischen 1915 und 1993 Stahl ge-
kocht und verarbeitet wurde, finden 
jetzt Messen & Events wie die „Gallery 
Shoes“,  die „Art Duesseldorf“, die „Eat 
& Style“, Produktpräsentationen,  Pri-
vatfeiern und viele andere Corporate 
Events statt.

Auch als Eventstandort hat sich das 
AREAL BÖHLER einen Namen gemacht: 
Mit der Halle am Wasserturm, der Alten 
Federfabrik, der Alten Schmiedehalle, 
der Glühofenhalle und der Kaltstahlhal-
le kamen nach und nach neue Locations 
dazu und machen das AREAL BÖHLER
heute zu einem der führenden Event-
standorte in ganz Deutschland. 

DER STANDORT FÜR TRENDS, MODE, 
BUSINESS, KUNST & LIFESTYLE

20 JAHRE  
AREAL BÖHLER
EVENTLOCATIONS
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Der Weiberkram Mädelsflohmarkt kommt wieder nach Neuss! Am 09. Februar ver-
wandeln wir das Gare du Neuss in ein Secondhand-Schlaraffenland, das die Herzen 
der Vintage-Fashionistas höher schlagen lässt. Wenn die Schnäppchenjägerinnen 
hier auf Beutezug gehen, werden aus Fehlkäufen der einen heißgeliebte neue Favo-
riten der anderen und längst vergessene Schrankhüter erwachen zu neuem Leben. 
Und weil es sich im Rudel besser jagt, packt ihr am besten direkt eure Mädels ein 
und findet gemeinsam zwischen einst geliebten und längst vergessenen Schätzen 
neue Kleiderschrankjuwelen.

Eintritt 3,00 €/ Kinder bis 12 Jahre frei  
Gare du Neuss, Karl-Arnold-Straße 3-5, 41462 Neuss
www.weiberkram.org

Mädelsflohmarkt Neuss 

U N S E R E  M A R K T P L AT Z

   T O P - T I P P S
17.01.2020
Ludger K.
Comedy-Salon
Rosellerheide

20.02.2020
Möhneswing

Altweiberparty
Neuss, Zeughaus

06.03.2020
Jens Heinrich 
Claassen 
Comedy-Salon
Rosellerheide

07.03.2020
STRAIT SHOOTER

Support ZWEISTEIN
 Davids im Engels, 

Weckhoven

12.01.2020
Neujahrs-
konzert 
Stadthalle Neuss



Steuerpflichtige beziehen ihre Einkünf-
te häufig aus mehreren Quellen. Sind 
darunter Einkünfte, die keinem Steuer-       
Einbehalt unterliegen, müssen sie eine 
Steuererklärung abgeben.

Auch Arbeitnehmer, welche neben ihrer 
Hauptbeschäftigung beispielsweise noch 
eine Autorentätigkeit oder einen Haus-
meisterservice betreiben, sind hiervon 
betroffen. Zur Einkommensteuer gehört 
dann auch die elektronische Abgabe der 
Anlage EÜR (Einnahmen-Überschuss-
rechnung). Hier werden die Einnah-
men und Ausgaben gegenübergestellt.  
Da die Anlage EÜR auch Freiberuflern, 
Gewerbetreibenden sowie Land- und 
Forstwirten bis zum Erreichen bestimm-
ter Umsatz- bzw. Gewinngrenzen zur Er-
füllung ihrer steuerlichen Pflichten dient, 
ist das amtliche Formular sehr detailliert 
und durchaus kompliziert.

Aus Kulanz haben die Finanzämter viele 
Jahre - trotz gesetzlicher Verpflichtung 
– auf die Abgabe der komplexen EÜR-   
Vordrucke bei Einnahmen von weniger 
als € 17.500/Jahr verzichtet und waren mit 
einer formlosen Gewinnermittlung zufrie-
den. Diese Vereinfachung wird ab dem 
Veranlagungszeitraum 2017 nicht mehr 
gewährt.

Inzwischen wird die elektronische EÜR 
ausdrücklich nachgefordert, durchaus 
auch unter Androhung von Zwangsgeld. 
Ausnahmen gibt es nur in begründeten 
Härtefällen.

Wichtige Informationen und Neuerungen  
zur Einnahmen-Überschussrechnung

In der EÜR sind neben den Einnahmen 
alle anfallenden Ausgaben (z.B. Arbeits-
mittel, Fahrtkosten, Telefonkosten) anzu-
geben. 

Bei wissenschaftlicher, künstlerischer, 
schriftstellerischer Tätigkeit werden 
pauschal 25 % der Einnahmen, maximal       
jedoch € 614/Jahr anerkannt. 

Zum 01.01.2020 soll die Einnahmegren-
ze von € 17.500 auf € 22.000 angehoben 
werden.
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Lauter nette Nachbarn

Onkel Peter und sein Folgendermaßen

Robert Wolf

Lauter 
  nette Nachbarn

Josi und Peter sind Tante und Onkel meiner Frau. Für mich also ehelicher Zugewinn. 
Vor Peter kannte ich Hutträger nur als Verkehrsärgernis. Jetzt kenne ich seit Jahr-
zehnten den Mann mit Hut. Ob er ihn zum Schlafen abnimmt? Keine Ahnung. Falls 
der Sturm ihm mal den Hut vom Kopf reißen sollte, hätte er noch ein vergilbtes Ex-
emplar aus pfiffigen Cord auf der Hutablage. Tapfer hält Peter Klischees lebendig. 
Sein Passat ist noch ein richtiges Auto. Mit Stufenheck. Fließhecks sind laut Peter 
erfunden worden, damit auch Frauen rückwärts einparken können. Josi hat zum 
Glück keinen Führerschein.

Peter redet gern. Oder wie man in der Verwandtschaft sagt, er hört sich gern reden. 
Die nötige Aufmerksamkeit verschafft er sich, indem er seine Vorträge, welche von 
der „Wahrheit“, Berufsleben und Urlaubserlebnissen handeln mit einem lauten „Fol-
gendermaßen“ einleitet. Den Spannungsgehalt seiner Storys konnte bisher nur mein 
Freund George nach unten korrigieren. Auf die Frage, wie sein Urlaub war, antwor-
tete George einst: „In Frankreich ist uns ne Flasche Milch im Zelt sauer geworden!“

Peter eignet sich seine Wahrheiten durch eine ausführliche Lektüre der NGZ an. Sie 
sind dann für alle Zeiten in Stein gemeißelt. Tante Josi interessieren nur die Todes-
anzeigen in der NGZ. Zu Josi später, denn ich bin mit Peter noch nicht fertig. Peter 
ist ein berüchtigter Partykeller-Schreck. 

Die ganze Verwandtschaft wurde mit 
herrlichem Kuchen beglückt. Wenn ihr 
dann die Küche zu eng geworden ist, 
tat sie Gutes in der Kirchengemeinde. 
Doch legt sich leider in letzter Zeit im-
mer mehr der Mantel der Demenz um 
die arme Josi. Ist eigentlich offensicht-
lich. Aber Peter ist das scheinbar pein-
lich. Dabei hat er mal in der Familie, 
„nur so rein aus Interesse“, herum ge-
fragt, „wie denn rein hypothetisch das 
mit Pflegesätzen funktioniert“. Josi 
schafft da mehr Offenheit. Sie hat noch 
das Großtastentelefon mit 10 eingespei-
cherten Anschlussnummern. Weil Peter 
nichts wegschmeißen kann, was nicht 
kaputt ist. Josi kann per Eintastendruck 
anrufen. Wenn auch inzwischen mindes-
tens drei Tasten im wahrsten Sinne des 
Wortes tote Anschlüsse sind.  Aber die 
anderen funktionieren. Das führt zu An-
rufen wie: „Hallo Gisela. Hier ist Josi. 
Hast Du Mutter gesehen? Die kommt 
einfach nicht nach Hause...“ Den Rest 
des unwürdigen Dialogs, in dem Gise-
la versucht Josi zu erklären, dass Mutter 
seit über 30 Jahre tot ist, möchte ich 
Ihnen ersparen. Besser hat es da Anna 
drauf: „Hallo Änni, sollen wir Montag 
auf die Kirmes gehen?“ Annas Antwort, 
„Kann ich Dir jetzt noch nicht sagen. 
Aber was ich dich fragen wollte, was 
kochst Du denn heute?“ war da schon 
schlauer und Josis Antwort, „Ach Änni, 
ich kann doch nicht kochen, ich frag mal 
den Peter,“ auch nicht schlecht. Hut ab! 
möchte ich sagen. Aber das macht der 
Peter ja nie.

Er hat das gefährliche Rheinische Sitz-
fleisch. Sitzt da mit seinem Hütchen, lässt 
sich von Josi Häppchen bringen und er-
klärt die Welt. Und wehe, wenn das Alt-
bier vor Sonnenaufgang ausgeht…
Sein Berufsleben hat er bei der „Welt-
firma“ Bayer AG in Leverkusen gefris-
tet, in einem Instandhaltungs-Trupp. 
Laut seiner nicht nachprüfbaren Aus-
sage in leitender Position. So lange er 
das tat, rettete er mindestens zweimal 
die Woche das Werk davor, in die Luft 
zu fliegen. Mit 60 Jahren war Schluss 
mit Trupp. Bayer musste mal wieder mit 
weniger Mitarbeitern höhere Umsätze 
machen, sprich interne Aufgaben an 
Fremdfirmen vergeben. Für Peter war 
der eigentliche Personal- wie Sozial-
abbau wie ein 6er im Lotto. Es hat ihm 
einen schönen betriebsbedingten Vor-
ruhestand eingebracht. Dass Bayer Le-
verkusen auch ohne Peter bisher nicht in 
die Luft geflogen ist und die „Werks-Elf“ 
niemals Deutscher Meister wird, wissen 
Sie ja schon.
Seit Jahren leben Peter und Josi allein 
in einem geerbten Drei-Familien Haus 
weil Peter es nur mit „eigen Fleisch 
und Blut“ unter einem Dach aushält. 
Gut, kann man machen, wenn man zu-
sätzlich noch 10 Mietgaragen in bester 
Lage geerbt hat. Zwar hat Sohn Josef 
mit seiner Angetrauten mal kurzzeitig im 
elterlichen Haus gewohnt, doch wie das 
mit Schwiegertöchtern ist: Kein echtes 
eigen Fleisch und Blut.

Zur armen Josi. Als Peter endlich Zeit 
hatte, war ihre Zeit weg. Um dem stän-
digen „Folgendermaßen!“ zu entflie-
hen hat sie sich immer öfter in die klitze 
kleine 70er Jahre Küche gestellt, kochte 
und backte was das Zeug hielt.
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marktplatzmagazin.de  | 21

Die gesetzliche Unfallversicherung 
soll in erster Linie Risiken abdecken, 
die mit dem Erwerbsleben verbun-
den sind. Im Falle eines Arbeitsun-
falls oder bei einer Berufskrankheit 
tritt die Unfallversicherung ein.

Zum versicherten Personenkreis ge-
hören gemäß § 2 SGB VII (Sozial-
gesetzbuch 7.Teil) zunächst einmal 
sämtliche Arbeiter, Angestellte und 
auch Auszubildende. Die Arbeitneh-
mereigenschaft führt demnach ab 
dem Zeitpunkt der Aufnahme der - 
notwendigerweise weisungsgebun-
denen - Tätigkeit zum Schutz durch 
die gesetzliche Unfallversicherung.

Zu dem Kreis der als Beschäftigte 
unfallversicherten Personen können 
im Einzelfall auch Ehepartner, Ver-
wandte oder Kinder gehören, so-
weit letztere aufgrund eines echten 
Beschäftigungsverhältnisses tätig 
geworden sind.

Weiter sind kraft Gesetz unfallversi-
chert „Lernende“ als Teilnehmer an 
Aus- und Fortbildungsmaßnahmen.

Der Kreis der Unfallversicherten 
wird weiter durch eine gesetzliche 
Bestimmung in § 2 Abs. 2 SGB VII 
ausgedehnt, wonach auch Personen 
unfallversichert sind, wenn sie „wie 
Beschäftigte“ tätig werden.

Daniel Konczwald - Der Experte informiert:

Nach dieser Vorschrift kann ein Ver-
sicherungsschutz beispielsweise bei 
Gefälligkeitsleistungen zwischen 
Verwandten oder Nachbarn be-
stehen. Die Leistungen müssen hier 
eine gewisse Erheblichkeitsschwelle 
überschritten haben, müssen einen 
gewissen wirtschaftlichen Wert dar-
stellen und dürfen sich nicht im Be-
reich einer reinen Gefälligkeit ab-
spielen. 

Schließlich können sich in § 6 SGB 
VII aufgeführte eigentlich versiche-
rungsfreie Personen auf Antrag den 
Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung sichern. Auch hier ist in ers-
ter Linie an die Gruppe der selbst-
ständigen Unternehmer gedacht. 
 
Quelle: www.sozialrecht-ratgeber.de

Weitere Informationen:  
Rentenberater  
Dipl.-Verwaltungswirt 
Daniel Konczwald  
Neuss, Tel.: 02131 73 83 444 
www.dk-rentenberatung.de

Versicherter Personen-
kreis - Wer ist gesetz-
lich unfallversichert?



Immer wieder werde ich im Man-
dantengespräch gefragt, welche 
Vorsorgemaßnahmen wichtig sind 
und getroffen werden sollten. Nach-
stehend daher zusammenfassend 
nochmals die wesentlichen vier   
Säulen: 

1. Säule der Vorsorge:   
Patientenverfügung
Die Patientenverfügung stellt eine 
rechtlich bindende Behandlungs-
anweisung für den unmittelbaren 
Sterbeprozess oder für den Fall dar, 
dass Sie selbst nicht mehr in der 
Lage sind, einen eigenen Willen zu 
bilden oder zu äußern (Demenz/
Unfallereignis/Notfall). Vorstellun-
gen sind klar, konkret schriftlich zu 
formulieren. Allgemeine Formu-
lierungen sind nicht ausreichend.

2. Säule der Vorsorge:  
Vorsorgevollmacht
Soweit eine Vertrauensperson vor-
handen ist, kann dieser eine Vor-
sorgevollmacht erteilt werden. Es 
handelt sich hierbei um eine Ge-
neralvollmacht, in der auch die            
Bevollmächtigung zu ärztlichen und 
pflegerischen Entscheidungen aus-
drücklich erteilt wird. Risiken be-
stehen für den Vollmachtgeber, 
aber auch für den Vollmachtnehmer. 
Diese müssen abgewogen werden.

Norbert Wardin - Der Experte informiert:

3. Säule der Vorsorge:  
Betreuungsverfügung
Wem eine Vollmacht zu weit geht, 
kann sich auf eine Betreuungsverfü-
gung beschränken. In einer Betreu-
ungsverfügung kann eine vertraute 
Person bestimmt werden, die im 
Falle der Notwendigkeit die gesetz-
liche Betreuung übernehmen soll.
 
4. Säule der Vorsorge:  
Das Testament
Das Erbrecht gehört zu den komple-
xesten Rechtsgebieten in Deutsch-
land. Die Irrtümer über gesetzliche 
Erbfolgeregelungen sind ebenso 
sprichwörtlich wie der Streit ums 
Erbe. Über 90 % der selbst hand-
schriftlich aufgesetzten Testamen-
te sind unwirksam oder fehlerhaft. 
Gleichwohl ist ein Testament oft, 
schon aus steuerlichen Gründen, 
sinnvoll, in kinderlosen Ehen sogar 
unerlässlich. Lassen Sie sich bei ei-
nem Anwalt oder Notar beraten.
 
Weitere Informationen:  
Anwaltskanzlei Wardin,  
Neuss-Norf, Tel.: 02137 9976 876

Vorsorge,  
aber richtig!
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Bei meditrain setzt man auf die Hei-
lungskräfte der Muskulatur und bieten 
ihnen ein spezielles auf Sie abgestimm-
tes Aufbauprogramm an. Eine gute Be-
ratung und kompetente Übungspro-
gramme sind meditrain wichtig.

Wir freuen uns darauf, 
Sie fit zu machen!

meditrain Gesundheitszentrum

Weil ihre Gesundheit 
es wert ist!

meditrain 
An der Sausweide 6
41542 Dormagen
Tel.: 02133 97 39 757
www.meditrain-dormagen.de

• Ausdauer & Kondition
• Höhere Belastbarkeit
• Body Forming
• Gewichtsoptimierung
• Ganzheitlicher Aufbau der Muskulatur



Kolumne
Von Blödelbarden und Wutbürgern
Sind Sie auch schon mal wie aus dem 
Nichts beschimpft worden? So was 
scheint alltäglich zu werden. Das finden 
wir hier aber nicht gut, oder? Natürlich, 
was im Schweiße des Festzeltes schon 
mal stattfinden kann ist auch suboptimal. 
Doch ständig Rot vor Wut und „Das wird 
man doch noch sagen dürfen!“ auf den 
Lippen? Das sollte besser in Bitterfeld 
oder Mönchengladbach bleiben.

Alles sagen können sollte ein Privileg von 
Kunst und Kabarett, gedeckelt durch die 
künstlerische Freiheit, bleiben. In Zeiten 
von Insterburg & Co bis Otto Waalkes 
haben wir noch über uns selbst lachen 
können. Mitte der 90er Jahre ließ Rudi 
Carrell in seiner TV Show 7 Tage, 7 Köpfe 
den Komiker Kalle Pohl als „Hein Spack“ 
den ersten Wutbürger spielen. Er durfte 
die „Meinung des kleinen Mannes“ laut-
hals heraus brüllen. Damals visionär von 
Carrell, ist es heute bittere Realität.

Wirklich alles sagen müssen, was einem 
gerade durch den dummen Kopf kommt? 
Bitte nein! Auch wenn das Landgericht 
Berlin die unterirdischen Beleidigungen 
gegen die Grünen-Politikerin Renate Kü-
nast als zulässig eingestuft hat. Künast 
muss man nicht mögen. Aber dass sie 
auf Facebook unter anderem als „Drecks 
Fotze“, „Schlampe“, „Stück Scheiße“ und 
„Pädophilen-Trulla“ bezeichnet wurde ist 
härtester Tobak. 

Die Berliner Kammer hält jedoch die 
Begriffe für Beiträge in einer Sachaus-
einandersetzung und daher nicht für 
strafwürdig. Das Gericht konnte keine 
Diffamierung Künasts und damit keine 
Beleidigung erkennen (Az.: 27 AR 17/19). 
Ich hoffe, dass das ein einmaliges Ar-
mutszeugnis geistiger Verwirrtheit einer 
absurden Strafkammer bleibt. Tausen-
de Richter-Kollegen bundesweit können 
dem nicht folgen, sind aber laut Amtseid 
den juristischen Regeln verpflichtet. Aber 
das ist eine andere Geschichte...

Wo war ich eben noch? Ach ja, der Nie-
derländer Rudi Carell lebte als Kontroll-
freak lieber in Bremen als in seiner gechill-
ten Heimat. Dort, wo ich noch neulich mit 
meiner drei Generationen Familie einen 
schönen Kurzurlaub verbracht habe. Dies-
mal im ereignisarmen Brabant.

Entspannt in Brabant waren wir wie die 
Menschen vor Ort, wie das Personal in 
Gastronomie und Handel. Einfach schön. 
Weil aber das Nahrungsangebot dort in 
den Supermärkten vor Ort nicht ganz den 
Großelterlichen Gewohnheiten entsprach 
und die Kühlschränke zu Hause leer wa-
ren, haben wir auf dem Rückweg an ei-
nem REAL Markt in Mönchengladbach 
gestoppt.

Mönchengladbach: „Willkommen im tie-
fen Tal der aufgestauten Aggressionen“, 
könnte auf dem Ortseingangsschild ste-
hen. Auf dem Parkplatz parkt einer aus. 
Ich setze den Blinker. Von der anderen 
Seite der Reihe, die ich vorher nicht ein-
sehen konnte, steht jedoch schon einer 
der ruft: „Verpiss dich! Ich warte hier 
schon seit Stunden!!“ Meine gedachte 
Erwiderung „Arschloch“ habe ich tapfer 
runter geschluckt und bin auf eine alter-
native Parklücke ausgewichen. Mit dem 
Leergut aus dem Reiseproviant geht es 
in die Pfandstation mit drei Automaten. 
Zwischen professionellen Flaschensamm-
lern und Öttinger Alt Trinkern ist uns das 
Glück hold. Wir haben auf den richtigen 
Automaten gesetzt. Während wir also re-
lativ zügig die Pfandstation bewältigen, 
brüllt es um uns „Scheiße, Drecks Real, 
das Letzte, immer die gleiche Scheiße 
hier!“ usw..

Dass mir im Markt ein Wagen schmerz-
voll in die Hacken fährt und der Schieber 
mich des abrupten Stehenbleibens be-
schuldigt und „Idiot“ nennt, ist klar.  Das 
Personal war übrigens 1A. Trotzdem bin 
ich froh nun nur einige Kilometer weiter 
wieder im echten Rheinland zu sein. Ist 
schon kuscheliger hier als in Glabbach. 
Ob es an Napoleon liegt? Vielleicht hat 
der kleine große Feldherr nicht nur unse-
re Sümpfe trocken gelegt, sondern auch 
etwas Heimat zurückgelassen. 

Ulrich Wickert hat vor kurzen auf die Fra-
ge, wo er sich am wohlsten fühlt, leicht 
die Augen verdreht und geantwortet: 
„Sobald ich in Frankreich bin genieße ich 
das Entspannte“.

Wenn Düsseldorf für sich in Anspruch 
nimmt „Klein Paris am Rhein“ zu sein, 
dann müssen wir wohl die Rheinische 
Provence sein.

Robert Wolf
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Als Gerd Röpke und sein Geschäftspart-
ner am 3. Januar 2000 Düsseldorfs erstes 
Sushitaxi in Flingern eröffnete, war er ein 
Pionier der mobilen Gastronomie.

Dass nun das 20 jährige Firmenjubilä-
um gefeiert wird, damit konnte im Jahre 
2000 niemand rechnen.

Heute beliefert Sushitaxi mit ca. 20.000 
Kunden nicht nur Düsseldorf, seit vielen 
Jahren wird das köstliche ManThei sushi 
auch ins Umland geliefert.

So kann man das rote ManThei-Logo 
(übersetzt: „Sushi bringen“) auf den klei-
nen roten Flitzern in Neuss, Meerbusch 
oder Kaarst sehen. Die roten Kartons 
oder Autos hat wohl jeder schon einmal 
irgendwo gesehen.

Immer mehr Firmenkunden, gerade auch 
in den Industriegebieten von Neuss ent-
decken das Sushicatering als geschmack-
liche und gesunde Alternative zu her-
kömmlichen Partyservices.

„Wir haben uns in all den Jahren stets 
weiter entwickelt und Neues für unsere 
Kunden entwickelt“, so Röpke.

„Neben Sushikursen die wir schon lange 
für Private und Geschäftliche Kunde an-
bieten, gibt es saisonale Sushi Besonder-
heit wie Spargelsushi oder auch Rheini-
sches Sushi (nur zu Karneval).

Jubeljahr 2020 
für das ManThei sushi

Aber auch Poke Bowls oder Yakisoba   
(gebratene Nudeln) auf Veranstaltungen 
bereichern das ManThei Speiseangebot.

Von Anfang an gehörte soziales Engage-
ment für Röpke mit zum Business. Er sam-
melte für die SOS-Kinderdörfer, Sternt-
haler, Sea-Watch e. V. und das Herzwerk 
e.V. von Jenny Jürgens. Außerdem unter-
stützte er verschiedene Vereine. Röpke 
ist Mitglied bei den Düsselpiraten e.V. 
sowie bei den Unternehmerinnen mit 
Herz e.V..

Wenn Sie nun neugierig geworden sind 
und Lust auf die ManThei Köstlichkeiten 
haben dann bestellen Sie oder besuchen 
Sie das Restaurant auf der Bachstrasse 1 
in Düsseldorf- Bilk.

ManThei sushitaxi / Restaurant
Lieferservice-Bestellungen
Tischreservierungen
Bachstraße 1
40223 Düsseldorf-Bilk
0211.966 16 33 / 0211.933 799 88
täglich geöffnet  11 bis 22 Uhr
Freitag und Samstag 11 bis 23 Uhr

www.sushitaxi.de

Jetzt bestellen 0211 9661633
Online www.sushitaxi-manthei.de

www.sushitaxi.de

Fr isches Sushi in Restaurant-Qualität 
für Neuss, Norf, Allerheiligen, 
Uedesheim und Rosellerheide.

20 Jahre
ManThei Sushi  2000-2020



4 Top Comedians an einem Abend, 
dass ist die Priese Glückshormon die 
man in dieser Jahreszeit braucht.

ILL-YOUNG KIM
lllyoung Kim ist Standup-Comedian, 
Schauspieler, Moderator und wasch-
echter Kölner. Seine Eltern stammen 
aus Südkorea. Als Standup-Comedian 
schöpft er aus haarsträubenden Erlebnis-
sen, die er täglich als Deutscher mit asia-
tischem Aussehen macht. Dabei wird der 
waschechte Kölner mit dem nordkoreani-
schen Diktator verwechselt. Chaos bricht 
im China-Restaurant aus. Und Hunde hat 
Kim sowieso zum Fressen gern. Lässig, 
charmant präsentiert Illyoung Kim seine 
scharf gewürzte Sicht auf die Dinge. 

RALF SENKELl
Jeder hat seine Wurzeln. Ralf Senkel kann 
und will seine gar nicht erst verbergen. 
Jahrzehnte im Rheinland haben Spuren 
hinterlassen, deutliche sogar. Entstan-
den ist eine eigene Welt mit begrenztem 
Blickwinkel...und immer gilt:
„Nerve behale...“ 

DAVID WERKER
„Ohne Facebook bist du als Student auf-
geschmissen!“ Der 25-jährige David Wer-
ker studiert Germanistik in Siegen bei 
Bonn. Das allein ist Grund genug, Komi-
ker zu werden. Das ist doch der mit den 
Studentenwitzen. 

DER VI. NEUSSER 
COMEDY-OLYMP

John Doyle
In ,,Das Leben ist Abenteuer genug“ 
werden Geschichten aus dem tägli-
chen Leben erzählt. Sie besitzen eine 
Mischung aus Leichtigkeit und Tiefe. 
Locker und sympathisch redet der aus 
New Jersey stammende Doyle über 
die schwierige Erfahrung mit seiner 
4-fachen Herz-Bypass-Operation...

23. APRIL 2020
COMEDY-OLYMP
Davids im Engels
Am Lindenplatz 34
41466 Neuss
02131/1334720
www.davids.nrw

Vorverkauf bei allen bekannten          
Vorverkaufsstellen und in den Salons 
von Michael Bernd.
www.michael-bernd-team.de
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Hinter dem Restaurant „David’s im En-
gels“ steckt ein junges und engagiertes 
Team. Angeführt von David Esser, wel-
cher die kulinarischen Genüsse für Sie 
zubereitet, hat das Restaurant noch viel 
mehr zu bieten als gute Küche. Vom Aus-
flugslokal bis hin zum Sternerestaurant, 
hier ist alles vereint. 

Die Küche von David Esser zeichnet sich 
durch Vielfalt aus. Saisonal angepasst, er-
wartet ihren Gaumen hier von deutscher, 
gut bürgerlicher Küche bis hin zur asiati-
schen Kochkunst; alles. 

Experimentierfreudig wie das Team ist, 
können sie auch einen molekularen Anteil 
in ihrer Speisekarte vorweisen. Neben 
dieser Vielfalt ist die Location ein weite-
res Highlight. „modern meets classic“ ist 
hier die richtige Beschreibung. Das mo-
derne Restaurantambiente wird durch 
das rustikale Kneipenflair ergänzt. So ist 
für jeden Geschmack das richtige dabei. 

Kulinarische  
Vielfalt erleben
im Davids in Weckhoven

David‘sim Engels 
Am Lindenplatz 34 
41466 Neuss 

Reservierungen unter:
02131/ 1334720 oder
E-Mail: esser-davids@web.de

www.davids.nrw

In den sonnigen Monaten kann man 
sich außerdem im Biergarten ent-
spannen. Und auch für die Kleinsten 
gibt es Etwas: Mit einem Blick ins Grü-
ne können sie sich auf dem Spielplatz 
mit Kaninchengehege austoben. 

„David’s im Engels“ schafft es durch 
saisonangepasste Events immer sei-
nen Gästen etwas zu bieten. 

Ab Januar gibt es neben Tapasaben-
den und weiteren tollen Aktionstagen 
auch Wein-Tastings.
 
Auch Veranstaltungen, Feste oder 
Hochzeiten richtet das Team vom Da-
vid´s im Engels aus. So individuell, wie 
sie es gerne mögen. 

David Esser und sein Team freuen 
sich auf Sie!
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BERTHOLD Bestattungen ist ein familien-
geführtes Neusser Bestattungsunterneh-
men mit Sitz auf der Rheydter Straße 70 
im Jahnstadion, welches im Jahre 2000 
gegründet wurde. 2020 besteht es also 
20 Jahre.

Stefan Berthold, wusste bereits im Alter 
von sieben Jahren, dass er Bestatter wer-
den wollte, und ist seit nahezu 40 Jahren 
als Bestatter tätig. Diese Entscheidung 
hat er noch keinen Tag bereut. Ihm ist es 
sehr wichtig, auch an der „Basis“ mitzu-
arbeiten. „Deshalb fahre ich auch nach 
all den Jahren selber mit, um Verstorbe-
ne würdevoll einzubetten und zum Fried-
hof oder Krematorium zu bringen. Die 
Nachtdienste überlasse ich seit ein paar 
Jahren allerdings den jüngeren Kollegen, 
der Gesundheit und dem Schlaf zuliebe.“ 
Unterstützt wird Stefan Berthold von fünf 
langjährigen Mitarbeitern sowie seiner 
Frau Doris Berthold.

BERTHOLD Bestattungen ist es sehr 
wichtig, Tradition und Moderne zu ver-
einbaren. Das zeigt sich unter anderem 
darin, dass sie neuen Entwicklungen wie 
z.B. der Luft- und Flussbestattungen ge-
genüber stets aufgeschlossen sind.

20 Jahre  
Berthold Bestattungen 
in Neuss

BERTHOLD BESTATTUNGEN
Rheydter Strasse 70
41464 Neuss
Tel.: 02131 89 86 80
www.berthold-bestattungen.de

Stefan Berthold, Fachgeprüfter Bestatter 

Vertrauensvoll 
an Ihrer Seite.
„Ein für uns wichtiger Auftrag ist es, Men-
schen zu ermutigen und zu unterstützen, 
und sich beizeiten zu kümmern“. 

Ehefrau Doris bietet seit 11 ½ Jahren 
regelmäßig Trauergruppen in der AWO 
Siegstraße in Düsseldorf-Unterbilk an 
und führt Einzelberatungsgespräche um 
der/dem Trauernden eine erste Orien-
tierung zu geben und zu klären, ob die 
Teilnahme an einer Gruppe sinnvoll ist. 
Für 2020 ist eine Gruppe in Neuss ange-
dacht.
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Buchtipp

Ildikó von Kürthy

Es wird Zeit  
Ildikó von Kürthy 

Hardcover: 20,00 Euro 
ISBN-13: 9783805200431

Ildikó von Kürthy ist Rheinländerin, Mut-
ter von zwei Söhnen, Journalistin und 
Kolumnistin bei der Brigitte. Ildikó von 
Kürthys Romane wurden mehr als sechs 
Millionen Mal gekauft und in 21 Sprachen 
übersetzt. Sie ist eine der meistgelese-
nen deutschen Schriftstellerinnen, ihr ers-
ter Roman «Mondscheintarif» wurde fürs 
Kino verfilmt, und auch ihre Sachbücher, 
«Unter dem Herzen», «Neuland» und 
«Hilde» waren allesamt Bestseller.

Ihr ist es gelungen in diesem Buch den 
Fragen nachzugehen, wie es ist, wenn wir 
älter werden, wenn das Leben in die Jah-
re kommt. Sie schreibt auf ihre amüsante 
und empathische Art. Ein lesenswertes 
Buch für Frauen im mittleren Alter.



Rockshow STRAIGHT SHOOTER + ZWEISTEIN

40 Jahre  
„My Time – Your Time“
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Ein Kultalbum feiert Jubiläum. Am 
7. März 2020 spielt die Düssel-
dorfer Rocklegende im Neusser  
„Davids im Engels“. Mit von der 
Partie: die Krautrock-Kollegen von 
Zweistein.

1980 veröffentlichten STRAIGHT 
SHOOTER das Album „My Time –Your 
Time“. Die Düsseldorfer Band spielte 
sich damit ins kollektive Gedächtnis 
der deutschen Rockgeschichte. Vor 
allem der Titelsong durfte damals auf 
keiner Party fehlen. Wenn das pulsie-
rende Staccato von „My Time – Your 
Time“ aus den Boxen hämmerte, gab 
es kein Halten mehr. Mit einer per-
fekten Mischung aus Hardrock, Pop 
und Psychedelic hatte die Forma-
tion um den charismatischen Sänger 
Georg Buschmann einen genialen 
Hit geschmiedet – acht Minuten für 
die Ewigkeit. 40 Jahre später holt  
Michael Bernd die Formation zurück 
auf die Bühne. Der Veranstalter und 
Keyboarder der Neusser Gruppe 
ZWEISTEIN, lädt zum Jubiläumskon-
zert ins „Davids im Engels“ im Stadtteil 
Weckhoven. Am 7. März heißt es hier:  
„My Time – Your Time“.

„STRAIGHT SHOOTER haben von 
Düsseldorf aus die deutsche Rockge-
schichte geprägt“, so Michael Bernd. 
„Ihr Song ‚My Time – Your Time‘ ist bis 
heute ein Hammer. Und das kann man 
ruhig wörtlich verstehen. Hinzu kom-
men viele weitere großartige Songs, 

wie „Love in My Mind“ oder „Disco-
Fever Everywhere“ zu hören sind. Mit                
Alben wie „Flyin‘ Straight“ oder „5“ hin-
terließen STRAIGHT SHOOTER auch in 
den folgenden Jahren starke Statements 
in Sachen Hardrock made in Germany.  
 
ZWEISTEIN
Wenn ZWEISTEIN in Neuss auftreten, 
kommen nicht selten die Legenden der 
deutschen Rockgeschichte. Grobschnitt, 
Kraan, Birth Control, Fehlfarben, Jürgen
Zeltinger: Keyboarder Michael Bernd holt 
sie in die Quirinusstadt und sorgt damit
immer wieder für einzigartige Konzerter-
lebnisse – für das Neusser Publikum und
für seine eigene Band. Deren Anfänge 
reichen bis 1976 zurück. Dementspre-
chend spannt ZWEISTEIN heute auf der 
Bühne einen weiten Bogen von klassi-
schem Krautrock über NDW bis hin zu 
zeitgemäßem Singer-Songwriter-Rock in 
deutscher Sprache. Zum Line-up gehört 
neben Michael Bernd auch Daniele Lucci. 
Der Gitarrist spielte u.a in der Band, die 
2018 das höchst erfolgreiche Programm 
„Rio Reiser – Wann, wenn nicht jetzt?“ 
des Rheinischen Landestheaters musika-
lisch gestaltete. Hinzu kommen Sänger 
und Saxophonist Klüso, Rhythmusgitarrist 
Martin H. Potter (Ex-The Crooner), Bassist 
Stefan Kiss und Schlagzeuger Jojo Phil-
lipps.

STRAIGHT SHOOTER + ZWEISTEIN
Datum: Samstag, 7. März 2020
Einlass: 19:30 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr
Ort: DAVIDS IM ENGELS, 
        Am Lindenplatz 34, 41466 Neuss
VVK: € 19,-- zzgl. VVK-Gebühr an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen
Veranstalter: Michael Bernd
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Kabarettist

Ludger K.
ACHTUNG: Dieser Mann ist politisch, 
zynisch und ganz schön frech. Ludger 
K. steht für Wortkabarett in Reinkultur. 
Der Titel „BÖST OF“ ist Programm: 
Freuen Sie sich auf Promi-Schelte, ver-
giftetes Politikerlob und eine herrlich 
knackige Expedition ins Menschen-
reich. 

„Politisch völlig unkorrekt - 
aber irre witzig!“

Ludger K. erzählt seinem Publikum, 
was ihn so aufregt zurzeit, und ihn 
regt wirklich eine ganze Menge auf.

Ludger K. heißt mit vollem Namen 
Ludger Kusenberg. „Ich kürze mei-
nen Namen ab, weil mich als Kind die 
Tatverdächtigen bei Aktenzeichen XY 
immer inspiriert haben.“ Dieser Mann 
ist politisch, zynisch und ganz schön 
frech. Ludger K. steht für modernes 
Kabarett mit amüsanter Analyse, ver-
blüffender Realsatire und hundsge-
meinen Pointen. 

VORSICHT: Manchmal singt er auch!

„Kabarettist begeistert in der Stadt-
halle sein 500-köpfiges Publikum. Eine 
allumfassende Satire auf jeden er-
denklichen Alltagsstoff.“

„Böse Pointen im Minutentakt. Da jon-
gliert einer leidenschaftlich und lust-
voll mit den Worten.“

Ludger K. ist beliebt und gefürchtet 
für seine unkonventionellen Modera-
tionen in den bundesweiten GOP 
Varieté-Theatern; in „BÖST of: Ein 
Lästermaul fasst zu(sammen)“ vereint 
er seine fiesesten Frotzeleien aus vier 
Jahrzehnten Realitätsverweigerung. 
Ganz bewusst geht er damit sowohl 
in große Stadthallen, als auch in klei-
ne Kaschemmen. Und: Seine Setliste 
variiert, neben Klassikern hat er stets 
auch ein paar neue Ideen in petto. 
Freuen Sie sich auf gewagte Gesund-
heits-Tipps, deftige Politiker-Schelte 
und eine liebevolle Hommage auf Sir 
Karl Popper und Dieter Thomas Heck.

www.ludger-k.de 

17.01.2020 
Comedy Salon
by Michael Bernd
Rosellerheide

Kabarettist

Jens Heinrich 
Claassen
Jens Heinrich Claassen ist momentan 
einer der Senkrechtstarter im Come-
dybereich. Seine „betreute Comedy“ 
ist mittlerweile auf den renommier-
testen Bühnen im deutschsprachigen 
Raum und darüber hinaus zu finden. 
Auf den Schiffen der AIDA-Flotte 
gilt er als Allzweckwaffe, beim Frin-
ge Festival in Edinburgh gestaltete 
er gemeinsam mit Bodo Wartke die 
englischsprachigen Shows „The Ger-
mans are coming!“. Im Fernsehen ist 
Jens Heinrich Claassen auch regel-
mäßig zu finden. Er ist Stammgast 
bei NightWash, im Quatsch Comedy 
Club und bei diversen Produktionen 
u.a. im WDR, NDR, SWR und dem 
BR. Jens Heinrich Claassen war au-
ßerdem 2012 für den Prix Pantheon 
nominiert. 2011 ist seine erste CD 
erschienen: „Freuen Sie sich!“. Er ist 
Gewinner der Goldenen Lachmöwe 
und des NDR Comedy Contest 2014 
 
Ich komm schon klar.
 
In seinem Programm „Ich komm‘ 
schon klar“ lädt Jens Heinrich Claas-
sen sein Publikum ein, mit ihm ge-
meinsam über all das zu lachen, worü-
ber man sich zuhause allein die Augen 
ausweinen würde. 

Denn sobald man über etwas lachen 
kann, verliert es an Ernst und Schre-
cken. Das gilt nicht nur für einen 
selbst. Es gilt auch für den Rest der 
Welt.

„Im echten Leben nach eigenen An-
gaben zu schüchtern, um Frauen an-
zusprechen, mutiert Claassen auf der 
Bühne zum hinreißenden Casanova. 
Umwerfend charmant präsentiert er 
Lieder von schauerlichen Spieleaben-
den, zu deren Auflockerung er gerne 
mal Haschkekse mitbringt, und amü-
sante Geschichten aus dem schauerli-
chen Leben verheirateter Menschen.“

www.jensclaassen.de 

06.03.2020 
Comedy Salon
by Michael Bernd
Rosellerheide
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Kartenvorverkauf Comedysalon:
Alle Eintrittskarten sind auch als  
Gutschein erhältlich!

Michael Bernd-Team
Neukirchener Straße / Ligusterweg 6
414170 Neuss-Rosellerheide
T: 02137 78 88 87
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